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SchwesternFröhlichStiftunggAusderSchwesternFröhlichStiftung
zurUnterstützungbedürftiger ,hervorragender,schaffenderTalente
aüfdemGebietederFunst ,LiteraturundWissenschaftwerdenSti-¬
pendienundPensionenverlichenVorschriftsmässigbelegte,
mitKunstproberbelegteGesuchesindbis15 .Oktober1921imPräsi-¬
dialbürodesWienerGemeinderates,NeuesRathaus,zuüberreichen,
woauchdieStiftungsstatutenerhältlichsind.
Volksbildungin Tirol undVorerlberg .AufVeranlassungdesVolksbil -¬

dungsamteshatindenletztenTageneinVolksbildnerkursander
UniversitätinInnsbruckstattgefunden,demsicheineVolkshoch¬
schulwochein Feldkirchanschloss .ZweckdieserVeranstaltungenwar,
LehrerundLeherinnenausbeidenLändernundAngehörigeandererBe-¬
rufsständeindiewichtigstenFragenderVolksbidlungsarbeiteinzu¬
führen.DerReferentdenVolksbildungsamtesOberbauratWitthatte
dieAufgabezugewiesen,diegewerblichenLehranstaltenindLandund
StadtSalzburg,inTirolundVorarlbergzurMitarbeitandenallge-¬
meinenBildungspflegezu gewinnenundhabensich alle Körüerschaften
bereitwilligstindenDienstderGemeinschaftsarbeitgestellt ,was
auchvomStandrunktderVerbreitungtieferenVerständnissesfürdie
Kulturwertedertechnisch-wirtschaftlichenArbeitzubegrüssenist .



WienerspartmitdemWasser!Obwohlinfolgederganzaussergewöhnli-¬
chenHitzederlerztenZeitderWasserverbrauchnochniedagewesene
Ziffernnerreichthat ,isttrotzdeminderWasserversorgungWiensim
GegensatzezuanderenGrosstädtenkeinenennenswerteStörungeingetre-¬
ten .Diein einzelnenBezirksteilenerhobenenBeschwerdenwegenaus-¬
bleibendemWasserzuflusssinddengepflogenenErhebungenzufolgeauf
eineWasserverschwendungeinzelnerWasserabnehmerzurückzuführen,die

unren 03dieBrausenderBadeanlagenunddieAuslaufhähnedieganzeZeithin-¬
durchoffenlassen ,umeineKühlungderWohnröumeherbeizuführenoder
Lebensmittelkaltzustellen.Gleichesgiltvondervielzureichliche
BespritzungmancherFrivatgärten.DurcheinderartigesVorgehen
ist insbesondereinhöhergelegenenGebietsteilenderStadtdieseStö-¬
rungdesWasserbezugeshervorgerufenworden.LeiderliegtesnichtinderMachtderGemeinde,solcheRücksichtslosigkeitensofortwahrzuneh-¬
menundderenAbstellungzuerzwingen.VielmehrmüastedieBevölkerung

hierselbstdenerforderlichenEinflussnehmen.Imübrigenkonntetrot
desgrossenVerbrauchesdieBespritzungderöffentlichenGartenanla-¬
gen ,wennauchmiteinigenEinschränkungenundderStrassenaufrecht-¬
erhaltenwerdenundwirdauchdieWasserversorgungderStadtkeine
Gefährdungerleiden,wennnichtdieBevölkerungesandergebotenen
RücksichtnahmeaufdieanderenWasserabnehmerfehlenlässt,oderganz
aussergewöhnlicheUmstände,wieRohrbrüche. dgl.eintreten.EinGebotderVorsichtistesjedenfalls,jedenüberflüssigenWasserverbrauchzu
vermeiden,GebrechenindenLeitungensofortzubehebenoderdieinBetrachtkommendenLeitungenabzusperrenundüberhauptjedenüberflüs-¬
sigenWasserverbrauchhishanzuhalten.
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